
Helfer schließen sich zusammen
Engagierte für Flüchtlinge haben die Initiative "FiERH" gegründet

HERZOGENAURACH- In fast gegenüberÄmternund Behörden, Wei-
allen Gemeinden des Landkreises, in ter angestrebt werden auch überregio-
denen Flüchtlinge untergebracht sind, nale Kontakte, u.a. zum bayerischen
haben sich mittlerweile Helfergrup- Flüchtlingsrat als landesweiter Dach-
pen gebildet. Nunmehr haben sich die organisation.
Initiativen auf Kreisebene vernetzt: Zur Umsetzung der Ziele wurde ein
Bei der Gründungsversammlung in Koordinierungskreis gebildet, dem
Herzogenaurach haben sich zunächst Vertreter allerMitgliedsgruppenange-
elf Helferkreise von Wachenroth bis hören. Zu Sprecher/innen der FiERH
Eckental zur "Flüchtlingsinitiativen wurden gewählt Petra Kleineisel aus
Erlangen-Höchstadt" (FiERH)zusam- Wachenroth, Henning Hoffmann aus
mengeschlossen. Eckental und Konrad Eitel aus Herze-

genaurach. .
Angesichts der zunehmenden An-

zahl von Flüchtlingen, die im Land-
kreis aufgenommen werden müssen,
wurden bereits eine Reihe von Punk-
ten formuliert, die aus Sicht der
FiERH gelöst werden müssen. Dies
reicht von der weiteren Einstellung'
hauptamtlicher Asylsoziafarbeiter,
der Installation einer Migrationsbera-
tung biszu Fragen des sozialen Woh-
nungsbaus.
Nicht nur positiv
\ Diskutiert wurde auch dieErfahrun-
gen mit Ämtern und Behörden, die
nicht immernur positivwaren und sei-
en. Hier will der neue Zusam-:
menschluss eineVermittlerrolle über-
nehmen und Brücken bauen.

Ebenso notwendig erscheint, so
Konrad Eitel, eine bessere Informati-
on der Öffentlichkeit zu Flüchtlings-
fragen, um die Akzeptanz für diese
Menschen zu erhöhen und ausländer-
feindlichenTendenzenentgegenzuwir-
ken. Dazuwill die FiERHauch auf die
Politik einwirken, um eine weitere
Verschärfung des Asylrechts zu ver-
hindern und auf EU-Ebene zu ande-
ren Lösungen zu kommen als sie der-
zeit z.B.mit der Dublin-Regelungvor-
handen sind.

Die weiteren örtlichen Betreuungs-
gruppen sind ebenfalls zur Mitarbeit
eingeladen. Als Gast dabei waren
auch Vertreter von EFIE, der Organi-
sation der Erlanger Ehrenamtlichen
in der Flüchtlingsbetreuung. Mit die-
sem Zusammenschluss soll es eine
engeKooperation geben. .

Im Gründungsaufruf der FiERH
heißt es: "Flucht und Migration fin-
den weltweit statt. Doch niemand
flieht freiwillig. Menschen verlassen
ihre Herkunftsländer in bestimmten
Lebenssituationen, in denen sie akut
bedroht und auf Schutz und Unter-
stützung angewiesen sind. Unser Ziel
ist es, auch im Landkreis Erlangen-
Höchstadt Brücken zu bauen, Flücht-
lingen eine neue Heimat zu geben und
damit die Würde der Menschen zu
wahren; Wirwünschenuns einenoffe-
nen Austausch und heißen jeden will-
kommen, der sich daran beteiligen
möchte.Mit denMenschenrechtsorga-
nisationen machen wir uns stark für
die Rechte von Flüchtlingen und
MigrantInnen. Wir sind der festen
Überzeugung, dass die Geltung von
Menschenrechten Vorrang haben
mussvor einer Politik der Flüchtlings-
abwehr."
Austausch und Hilfe

DieVernetzungder örtlichenHelfer-
kreise soll, wie Petra Kleineisei aus
Wachenroth für die Initiatoren erklär-
te, dem Erfahrungsaustausch dienen,
aber auch der gegenseitigenHilfestel-
lung und der Interessenvertretung der
Flüchtlinge wie der Betreuer/innen_~ ;;

<D Das nächste Treffen wurde
bereits für den 27. Juli anbe-
raumt, um über die bis· dahin
geführten Gespräche zu beraten.
Ansprechpartnerin für Anfragen
ist Petra KleineiseI, Email
petra.kleineisel@migration-ak.de


